
 

 

LM Backhaus: Fachkräftemangel als 
Herausforderung im GaLa-Bau 
 

Anlässlich des Jahrestreffens der Landschaftsgärtner in 
Boltenhagen betont Agrar- und Umweltminister Dr. Till Backhaus 
die Bedeutung der Branche, die sich seit Jahren kontinuierlich 
positiv entwickle: 

„Natur und Grün in der unmittelbaren Umgebung gewinnt für 
Privatkunden, Gewerbe und Kommunen stetig an Bedeutung. Die 
mehr als 130.000 Beschäftigten der Branche erwirtschaften in 
ihren rund 19.600 Betrieben im Jahr 2024 mehr als 10,6 
Milliarden Euro. Der größte Teil der Aufträge – 57 Prozent - 
wurde dabei von Privatkunden ausgelöst. Etwa 20 Prozent der 
Aufträge kamen von der öffentlichen Hand. Das sind 
hervorragende Zahlen, doch die können nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die Branche vor großen 
Herausforderungen steht. Das Thema ist der Fachkräftemangel, 
der 2025 einen Höchststand erreicht hat. Der Fachkräftemangel 
führt dazu, dass Auftraggeber mit einer Vorlaufzeit von vier bis 
sechs Monaten rechnen müssen, bevor die Gärtner ans Werk 
gehen. Teilweise müssen Aufträge gar wegen Personalmangels 
abgelehnt werden.  

Die Branche bemüht sich daher seit Jahren in der 
Nachwuchsgewinnung. Betriebspraktika und eine frühe 
Berufsorientierung seien hier als wichtige Bausteine genannt. 
Und die Maßnahmen zeigen Wirkung. In MV sind 2025 sind 253 
neue Ausbildungsverträge geschlossen worden, davon 49 im 
Garten- und Landschaftsbau. 

Einen weiteren positiven Impuls verspreche ich mir durch die für 
2035 geplante Landesgartenschau in Schwerin.  Gartenschauen 
bringen nachhaltige städtebauliche Maßnahmen mit sich und 
bieten wirtschaftliche und ökologische Impulse. Ihre positive 
Wirkung entfaltet sich regelmäßig bis weit ins Umland hinein. 

 

Schwerin, 27.02.2026 

Nummer      046/2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ministerium für  
Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Paulshöher Weg 1 | 19061 Schwerin 

V.i.S.d.P. Eva Klaußner-Ziebarth 
e.klaussner-ziebarth@lm.mv-regierung.de 
www.lm.mv-regierung.de 

 

PRESSEMITTEILUNG 



 

 

Daher unterstützt die Landesregierung die Initiative aus 
Schwerin. Mit Freude würde mein Haus die Koordinierung 
übernehmen. Voraussetzung dafür ist allerdings ein tragfähiges 
und finanzierbares Konzept. Ich sehe einem Beschluss der 
Stadtvertretung mit Optimismus entgegen“, so Minister 
Backhaus. 


